




6 Es zeigte sich, dass die gute Zusammenarbeit sich schnell auf die Mitarbeitenden abgefärbt 
hat. Sie waren offen, um in anderen Abteilungen auszuhelfen und einzuspringen. Dies war 
möglich, weil die Wohngruppenleitungen vertrauensvoll zusammengearbeitet haben.

Ich bin stolz darauf, Vorgesetzte von so vielen engagierten Mitarbeitenden zu sein. Ihre Hin-
gabe und ihr Einsatz machen den Pflegebereich zu einem Ort, an dem sich sowohl Mitarbei-
tende als auch Bewohnende wohl und wertgeschätzt fühlen. In Zukunft werden wir weiterhin 
an unserem respektvollen, wohlwollenden Umgang und dem Zusammenhalt arbeiten und 
uns den kommenden Herausforderungen mit derselben Entschlossenheit und Leidenschaft 
stellen. Oder wie Steve Jobs sagte: «Der einzige Weg, grossartige Arbeit zu leisten, ist zu 
lieben, was man tut.»



7Leitung Hotellerie
Adrian Möri

Das Beste an Teamarbeit ist, 
dass dir immer jemand zur Seite steht. 

In der Zusammenarbeit sind wir bestrebt, den Teamspirit zu fördern und durch gezielte Opti-
mierungen eine hohe Qualität der Dienstleistungen sowie ein angenehmes Arbeitsumfeld zu 
schaffen. 

Technischer Dienst

Im Jahr 2024 wurde der Bereich Technischer Dienst 
personell und organisatorisch neu strukturiert. Zu 
Beginn des Jahres trat Herr Michel Trigo die Lei-
tung des Technischen Dienstes an und im Laufe 
des Jahres wurde das Team um zwei Fachmitar-
beitende ergänzt. Die Zuständigkeiten der Team-
mitglieder wurden neu verteilt, um die Qualität und 
die Effizienz zu fördern. Das Team verfolgt das Ziel, 
die Prozesse der kontinuierlichen Instandhaltung 
und die interdisziplinäre Zusammenarbeit laufend 
zu optimieren. Neben spürbaren Verbesserungen 
der Betriebsabläufe, wurde auch der Zusammen-
halt innerhalb des Teams gestärkt. 

Hauswirtschaft

Infolge der Pensionierung der bisherigen Leitung, trat Frau Michelle Casanova zum Jahresbe-
ginn die Position der Leiterin Hauswirtschaft an. Der Findungsprozess des Teams unter ihrer 
Führung verlief sehr erfolgreich. Besondere Aufmerksamkeit galt der Optimierung der Berufs-
bildungsprozesse. Diese wurden gemeinsam überarbeitet und im Team umgesetzt, wobei die 
Ressourcen des Betriebs, ebenso wie die individuellen Stärken der Teammitglieder, gezielt 
eingebunden wurden.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Reorganisation der Wäschereiprozesse, die an neue 
Standards angepasst wurden. Dabei stand stets das Wohl der Bewohnenden und die Wä-
schequalität im Mittelpunkt. Schnittstellen wurden definiert, Zuständigkeiten klar geregelt und 



8 die Zusammenarbeit zwischen dem Wäscherei- und 
den Pflegeteams intensiviert. Durch diese enge Ko-
operation wurde eine umfassende Neuordnung des 
Wäschekreislaufs erreicht. Das Wäschereiteam über-
nimmt nun alle Schritte, vom Transport der Schmutz-
wäsche bis hin zur Verteilung der sauberen Kleidung 
der Bewohnenden. Diese Veränderung hat den Kon-
takt zwischen Wäschereimitarbeitenden und Bewoh-
nenden gestärkt und eine barrierefreie Kommunika-
tion gefördert.

Gastronomie

Die Zusammenarbeit zwischen den beiden ein-
gespielten Gastronomieteams Küche und Service 
ist von zentraler Bedeutung, um einen reibungs-
losen und professionellen Ablauf zu gewährleis-
ten und die Qualität der Speisen auf einem hohem 
Niveau zu halten. Dabei stehen die Bedürfnisse 
der Bewohnenden, unserer Gäste im öffentlichen 
Restaurant Café 33 und der Cateringkunden im 
Mittelpunkt.

Im vergangenen Jahr wurden Schnittstellen, 
potenzielle Stolperfallen und Zuständigkeiten 
kontinuierlich analysiert. Die gewonnenen Er-
kenntnisse flossen direkt in die Optimierung von 
Arbeitsabläufen ein. Ein Beispiel für Teamwork 
sind die neuen Absprachen und Verbesserungen 
beim Mittagsservice im Café 33. Diese wurden 
eingeführt, um die Effizienz und die Qualität zu steigern. Innerhalb der Teams wurden zudem 
Stärken und Verbesserungspotenziale identifiziert und gezielt gefördert. 



9

Leitung Aktivierung & soziokulturelle Animation  
Herr Beat Hug 

 

 

Herr Beat Hug gehört seit dem 01.04.2019 als Leiter Aktivierung zum 
Team des Regionalen Alterszentrum Embrachertal. 

 

Friedrich Nietzsche sagte einmal zum Thema Herausforderungen: „Alle Hindernisse und 
Schwierigkeiten sind Stufen, auf denen wir in die Höhe steigen.“ Johann Wolfgang von 
Goethe betrachtete es so: „Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann 
man Schönes bauen.“ Und Konfuzius sagte: „Der Mann, der den Berg abtrug, war derselbe, 
der anfing, kleine Steine wegzutragen.“ Und zu guter Letzt sagt eine Volksweisheit: „Wenn 
Du meinst, zu klein zu sein, um etwas zu bewegen, dann hattest Du noch nie eine 
Stechmücke im Bett.“ 

In unserem Leben werden uns immer wieder Herausforderungen begegnen. Manche 
Herausforderungen suchen wir uns „freiwillig“ aus, bei anderen Herausforderungen bleibt uns 
leider keine Wahl, als diese anzunehmen. Herausforderungen zu meistern, ist häufig gar nicht 
so schwer, doch oft machen wir es uns leider selbst schwerer, als es ist. Henry Ford sagte 
einmal dazu: „Wer immer tut, was er schon kann, bleibt immer das, was er schon ist.“ 

Was fast alle Herausforderungen gemeinsam haben, ist, dass es sich um eine ungewohnte 
Situation handelt, in der wir gefordert werden. 

Als die Corona Pandemie Europa im Februar/März 2020 überrollte und auch uns als 
Regionales Alterszentrum Embrachertal erfasste, stellte dies alle Bereiche vor grosse und 
schwierige Aufgaben. Auch wir von der Aktivierung mussten gewohnte Strukturen und 
Aktivitätsfelder verlassen und in unbekannte Gewässer tauchen. Kochen, Backen, Rüsten, 
Singen, Jassen, Frauenkaffeekränzli, Männerstammtisch und alle soziokulturellen Anlässe 
mussten erst einmal auf Eis gelegt werden. Das Gewohnte loszulassen, um Neues 
erschaffen zu können, war gar nicht so einfach. Wir mussten alle aus dem Boot steigen und 
neues ausprobieren. Wir waren uns dabei bewusst, dass unser Wirkungsradius kleiner 
wurde. Doch unser Fokus und unser Ziel war es, aus dem „Kleinen“ etwas Grosses zu 
machen.  

So offenbarten sich all die vielen Zimmerbesuche als eine wahre Bereicherung – für unsere 
Bewohnenden, wie auch für uns selber. Wir lernten die uns anvertrauten Menschen im 
Regionalen Alterszentrum Embrachertal auf einer ganz anderen, persönlichen Ebene 
kennen. Die Begegnung aktiv suchen, Raum und Zeit dafür geben, hinhören, berühren, Trost 
und Mut spenden; all diese Aspekte rückten ins Zentrum der täglichen Arbeit der Aktivierung.  

Die Zeit verging und mit ihr konnten wir auch wieder gewisse Aktivitätsfelder wie 
Themengruppen, Gedächtnistrainingsgruppen, Spielgruppen und Lottokleingruppen 
durchführen. Wie alle anderen Arbeitsbereiche im Alterszentrum, mussten auch wir sämtliche 

Leitung Aktivierung 
& soziokulturelle Animation
Beat Hug

Einzeln sind wir ein Tropfen,  
zusammen sind wir ein Ozean.

Dieses Zitat hat mich sehr bewegt und mich eingeladen, mich näher mit dem Aspekt der Team- 
und interdisziplinären Zusammenarbeit auseinanderzusetzen. Wie schnell verdampft doch ein 
einzelner Tropfen auf der heissen Herdplatte – kaum geboren, schnell verdampft. Die Ozeane 
aber beherbergen alle Kräfte und Schätze der Welt. Im Team der Aktivierung zusammen an 
einem Strick zu ziehen ist das Eine. Bereichsübergreifendes Denken, Agieren und Evaluieren 
setzt ungeahnte Kräfte frei. Als Team bieten wir täglich den uns anvertrauten Bewohnenden 
ein würdevolles «Daheim». Allen unseren Bewohnenden kommt eine wertschätzende Beach-
tung zu. Sie beinhaltet den Anspruch auf Schutz des eigenen Lebens, auf Selbstbestimmung 
und auf Respekt vor der eigenen Person. Ferner orientieren wir uns am autonomen Willen 
der Bewohnenden, lassen ihnen 
den grösstmöglichen Entschei-
dungsspielraum und unterstüt-
zen sie in ihrer Selbstverant-
wortung. In der Aktivierung, wie 
auch in der Pflege, bieten wir 
den Bewohnenden die Möglich-
keit, sich selbst als kompetent 
und selbstwirksam erfahren zu 
können. Damit tragen wir zur 
Stärkung ihres Selbstbewusst-
seins bei. Eine interdisziplinäre, 
enge Zusammenarbeit ermög-
licht es uns, diese Wertehaltung täglich zu leben und erleben zu lassen. Eben – Teamwork ist 
gefragt. Die Aktivierung im Regionalen Alterszentrum bietet durch das Jahr hindurch ca. 700 
Aktivierungseinheiten an. Die meisten finden direkt auf den Wohngruppen statt, wo der stän-
dige Kontakt und Austausch mit den Pflegefachpersonen gewährleistet ist. 

Obwohl die verschiedenen Arbeitsbereiche all ihren spezifischen Rollen und Aufgabenfeldern 
nachgehen, sind wir alle zusammen für die Förderung und Erhaltung der grösstmöglichen 
Lebensqualität der Bewohnenden verantwortlich. Ja, wir ziehen an einem Strick! Ein gemein-
sames Verständnis von Werten stärkt den Zusammenhalt und das Engagement der einzelnen 
Teams. 

Nun aber ein Rückblick über die vielfältigen Angebote und Veranstaltungen in unserem Hau-
se, welche uns als Alterszentrum im Embrachertal einzigartig und attraktiv machen: 
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Team- und interdisziplinären Zusammenarbeit auseinanderzusetzen. Wie schnell verdampft 
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Selbstbestimmung und auf Respekt vor der eigenen Person. Ferner orientieren wir uns am 
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pen statt, wo der ständige Kontakt und Austausch mit den Pflegefachpersonen gewährleistet 
ist.  

Obwohl die verschiedenen Arbeitsbereiche all ihren spezifischen Rollen und Aufgabenfeldern 
nachgehen, sind wir alle zusammen für die Förderung und Erhaltung der grösstmöglichen 
Lebensqualität der Bewohnenden verantwortlich. Ja, wir ziehen an einem Strick! Ein gemein-
sames Verständnis von Werten stärkt den Zusammenhalt und das Engagement der einzel-
nen Teams.  
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Hause, welche uns als Alterszentrum im Embrachertal einzigartig und attraktiv machen:  



10 Am 9. Januar 2024 eröffneten wir das Jahr mit unserem Männerstammtisch. Dieser findet 
aber nicht im Alterszentrum statt. Die Bewohner haben die Möglichkeit, eine ihrer Lieblings-
stammbeizen für den Männerstammtisch auszuwählen. Immer wieder führen wir dabei gute, 
aufbauende Gespräche. Manchmal wird auch geschäkert und so mancher Witz rollt mit 
Charme über den Stammtisch. 

Aldo Villani besuchte uns am 22. Januar und liess den «Italo Day» zu etwas ganz Besonderem 
werden. Aus der Küche wurde uns, vom Küchenchef persönlich, ein Tiramisu spendiert und 
Herr Villani meisterte auch die Zugaben professionell. 

Rund 25 Bewohnende nehmen regelmässig an unseren kulturellen Anlässen teil. Dies ist nur 
möglich, wenn die Mitarbeitenden auf den Pflegestationen mitdenken und -helfen, die Be-
wohnenden zu den Anlässen zu begleiten. Auch hier ist wieder Teamwork gefragt. 

Neben dem Männerstammtisch haben aber auch unsere weiblichen Bewohnerinnen die Mög-
lichkeit, im Frauenkaffeekränzli auf ihre Kosten zu kommen. 

An den Filmnachmittagen, jeweils Ende Monat, zeigen wir interessante Filme wie Hinter den 
sieben Gleisen, Heidi, Ziemlich beste Freunde usw. Diese sind begehrt und lassen uns so oft 
die etwas schwereren Momente des Alltags ein wenig vergessen. Dokumentarfilme wie Lai 
oder Dutti der Riese sowie auch Naturfilme wie Die Eiche begeistern immer wieder aufs Neue. 

Bei unserem jährlichen Raclette-
Plausch ist die Stimmung aus-
gelassen, alle schlemmen und –  
«es bitzli stinke mues es!» Nur 
die Rollatoren bleiben, schön 
geparkt, draussen vor dem Saal 
stehen.

Diverse Multimediashows wer-
den durch das Jahr hindurch, 
präsentiert. Beeindruckend und 

faszinierend war zum Beispiel jene vom Ehepaar Spengler: 13 Jahre auf dem Velo. 13 Jahre 
auf dem Velo zu verbringen, geht nicht ohne Familienteamwork! 

Musik und Tanz finden bei uns regelmässig statt. Auch hier sind wir auf das Teamwork an-
derer Bereiche angewiesen. Die Mitarbeitenden der Wohngruppen tanzen und singen mit 
unseren Bewohnenden. 

Das Musikerduo Two for Tea, The Entertainers, Schillers und viele mehr bildeten weitere At-
traktionen bei uns im Hause und bezauberten unser Publikum mit bekannten Melodien und 
Liedern. Auch unsere sommerlichen Gartenfeste mit Kaffee und Kuchen werden jeweils mu-
sikalisch begleitet. Hier leisten das Küchenteam wie auch Mitarbeitende aus der Pflege wert-
volle Beiträge, damit die Feste gelingen. 

Im Juni besuchte uns das Ehepaar Hediger mit ihren vier bezaubernden Eulen und Käuzen. 
Geheimnisvoll und atemberaubend war die Begegnung mit diesen speziellen Tieren. 

Die Fussball EM 2024 fand auch bei uns im Alterszentrum statt! Unserer Schweizer Natio-
nalmannschaft drückten wir die Daumen während Pommes, Würste und andere Leckereien 
verspeist wurden. 



11Natürlich unternahmen wir in den Sommermonaten diverse schöne Ausflüge mit unseren Be-
wohnenden. Die Rheinschifffahrt mit dem Rhystern blieb uns in bester Erinnerung.

Brätelplausche in den Waldhütten Warpel, Oberwagenburg sowie bei uns im Garten unter 
dem Eichenbaum prägten den Sommer.

Auch unsere Bewohner-Weihnachten feierten wir in einem würdevollen Rahmen. Die Musiker 
Duo Alronk begeisterten auch in diesem Jahr alle Anwesenden. 

Wir könnten an dieser Stelle noch so viele, schöne Veranstaltungen und besondere Momente 
innerhalb der Aktivierung beschreiben und mit wunderbaren, tollen Fotos bereichern…

Die Fussball EM 2024 fand auch bei uns im Alterszentrum statt! Unserer Schweizer National-
mannschaft drückten wir die Daumen während Pommes, Würste und andere Leckereien ver-
speist wurden.  

Natürlich unternahmen wir in den Sommermonaten diverse schöne Ausflüge mit unseren Be-
wohnenden. Die Rheinschifffahrt mit dem Rhystern blieb uns in bester Erinnerung. 

Brätelplausche in der den Waldhütten Warpel, und Oberwagenburg sowie bei uns im Garten 
unter dem Eichenbaum prägten den Sommer. 

Auch unsere Bewohner-Weihnachten feierten wir in einem würdevollen Rahmen. Das Musik-
duo Alronk begeistere auch in diesem Jahr alle Anwesenden.  

Wir könnten an dieser Stelle noch so viele, schöne Veranstaltungen und besondere Momente 
innerhalb der Aktivierung beschreiben und mit wunderbaren, tollen Fotos bereichern… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



12 Ausbildungsabschlüsse

Erfolgreiche Lehrabschlüsse Grundbildung Pflege

Catarina Schönmann	 Fachfrau Gesundheit EFZ

Joelle Spichiger	 Fachfrau Gesundheit EFZ

Jeyanta Jeyananthan	 Fachfrau Gesundheit EFZ

Priscilla Bachmann	 Fachfrau Gesundheit EFZ

Tijana Krstic 	 Fachfrau Gesundheit EFZ

Jetmire Dugolli 	 Assistentin Gesundheit & Soziales EBA

Erfolgreicher Abschluss Höhere Fachschule Pflege

Mathijs Broekema	 Dipl. Pflegefachmann HF

Erfolgreicher Abschluss Bereich Hotellerie

Ingrid Canet Pons 	 Hauswirtschaftspraktikerin EBA

Dienstjubiläen

Sasikala Parthipan	 10 Jahre

Jeremias Schollenberger	 15 Jahre

Antonietta Bibbo-Todaro	 20 Jahre

Pensionierungen

Kuriakose Manikkuttiyil

Maja Eberhard

Doris Meyer-Kern

Walburga Rubin



13Das Jahr in Zahlen

- nicht bekannt 
* davon befristet 
** erst befristet, dann geblieben 
*** davon verstorben 

Das Jahr in Zahlen 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Altersstruktur Bewohnende  
per 31.12.2024         
                    
Alter Bewohnende         
  Total    weiblich männlich   Durchschnittsalter 
50-59   0     0  0   Frauen 88.268 
60-69   2     1  1   Männer 86.526 
70-79   5     3  2   Total 87.827 
80-89 33   26  7       
90-99 35   26  9       
100-109   0     0  0       
Total 75   56 19       

 

 

 

 

 

 

 

   Eintritte     Austritte   

2024 25 8* 3** 24 15*** 

2023 42 19* 9** 41 19*** 

2022 58 17* 23** 50 29*** 

2021 45 14* - 44 23*** 

2020 11 6* - 32 22*** 

   Pflegestufe Auslastung 
2024 5.008 99.47 % 
2023 4.651 97.66 % 
2022 4.640 94.43 % 
2021 4.192 87.23 % 
2020 4.022 97.64 % 



Kennzahlen14 Kennzahlen 
 
 2022 2023 2024 
Aktiven       
Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 687’821 856‘987 1’276’058 
Forderungen 1’431’641 1’339’733 1’299’103 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 48’588 63’769 112’526 
Vorräte und angefangene Arbeiten 67’781 72’806 85’413 
Anlagevermögen Verwaltungsvermögen 9’173’872 8’952’637 8’797’393 
Total 11’409’703 11’285’933 11’570’494 

       
Passiven       
Laufende Verbindlichkeiten 756’739 901’818 964’872 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1’200’000 1’100’000 1’000’000 
Passive Rechnungsabgrenzungen 121’714 53’048 262’467 
Kurzfristige Rückstellungen 172’598 185’627 101’476 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 4’200’000 4’000’000 3’800’000 

Verbindlichkeiten ggü. Fonds im Fremdkapital 107’889 117’660 116’603 

Eigenkapital 4’850’763 4’927’781 5’325’077 
Total 11’409’703 11’285’933 11’570’494 

       
Aufwand       
Personalaufwand 7’075’569 7’691’992 7’882’323 
Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’720’497 1’951’481 2’005’198 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 456’002 435’414 453’051 
Finanzaufwand -3’376 3’750 10’629 
Fonds / Spezialfinanzierungen   15’614 
Total 9’248’691 10’051’647 10’366’815 

       
Ertrag       
Entgelte 9’384’042 10’116’870 10’699’686 
Verschiedene Erträge/Spezialfinanzierungen 28’603 38’145 40’999 
Finanzertrag 0 0 437 
Transferertrag 8’791 3’650 22’989 
Total 9’421’437 10’158’665 10’764’111 
Ertragsüberschuss 172’745 77’017 397’296 
Aufwandüberschuss       
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Bericht der Prüfstelle zur Jahresrechnung 2024
des Zweckverbands Regionales Alterszentrum Embrachertal

Prüfungsurteil
Wir haben die Jahresrechnung 2024 des Zweckverbands Regionales Alterszentrum Embrachertal -
bestehend aus der Bilanz per 31. Dezember 2024, der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung 
und der Geldflussrechnung für das dann endende Rechnungsjahr sowie dem Anhang - geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den kantonalen und kommunalen gesetzli-
chen Vorschriften (Gemeindegesetz [GG; LS 131.1] und Gemeindeverordnung [VGG; LS 131.11]). 

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemein-
degesetz und Gemeindeverordnung) und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 «Prüfung und Bericht-
erstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung» durchgeführt. Unsere Verantwortlichkei-
ten nach diesen Vorschriften sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Prüfstelle für die Prüfung 
der Jahresrechnung» unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gemeinde un-
abhängig in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufs-
stands und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit die-
sen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen
Der Verbandsvorstand ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die in der Finanzberichterstattung enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrech-
nung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) sowie unsere 
dazugehörigen Berichte.

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen und wir 
bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Verantwortlichkeiten des Verbandsvorstandes für die Jahresrechnung
Der Verbandsvorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstim-
mung mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften und für die internen Kontrollen, 
die der Verbandsvorstand als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu er-
möglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist.

Verantwortlichkeiten der Prüfstelle für die Prüfung der Jahresrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den kanto-
nalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 durchge-
führte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 
als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Nutzenden beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: 
http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht
Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.

Empfehlung
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Brüttisellen, 28.03.2025

baumgartner & wüst gmbh

Kendrim Kadriu Simon Wüst
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte
(Prüfungsleitung)
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